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INSERAT

Das Zentrum des Freiamts hat wieder
ein Zentrum. Und die Wohler haben es
am Samstag mit Leben erfüllt. Der
frisch gepflästerte Sternenplatz wurde
zum Dreh- und Angelpunkt eines «Fes-
tivals der Sinne», mit dem die Veran-
stalter das neue Bewusstsein des gröss-
ten Aargauer Dorfes feierten. Einwoh-
ner- und Ortsbürgergemeinde, die Ver-
eine Sternensaal und Schlössli Wohlen,
die Dreifuss-Stiftung und die IBW ha-
ben ein Volksfest auf die Beine gestellt,
bei dem alte und junge Wohler, Orts-
bürger und Zugezogene ganz unge-
zwungen und ohne grosses Tamtam
ein Gefühl der Zusammengehörigkeit
erfahren durften.

Kinder spielten, an den Festbänken
wurde gegessen, getrunken und geplau-
dert, die Dorfhistoriker Heini Stäger
und Daniel Güntert führten zweimal je
hundert Wissbegierige durch die Stein-
gasse und erzählten die Geschichten
rund um die alten Häuser, die bis heute
an eine Zeit erinnern, in der Wohlen
zum weltweit bekannten Chly Paris
wurde. Die heutigen Besitzer öffneten
den Besuchern gerne ihre Türen, denn
verschiedenste Darbietungen verwan-
delten an diesem Tag die historischen
Bauten zu offenen Bühnen, wo im
Halbstundentakt Musik, Theater, Co-
medy und viele weitere kulturelle At-
traktionen geboten wurden.

Im «Sternen» etwa, gastierte General
Heinrich Fischer, der sich am Vorabend
des Freiämtersturms den Fragen eines
Journalisten stellte. Der Geist des Auf-
bruchs wehte durch die Schneiderstu-
be, und draussen funkelten die Sterne.

Ein Stern ist aufgegangen im Freiamt
Wohlen Einweihung von Schlössli und Sternenplatz wurde zum echten Volksfest und wahren Festival der Sinne
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Jung und Alt vergnügte und verpflegte sich auf dem neuen Sternenplatz. Die historischen Gebäude wurden zu offenen Bühnen mit reichem Angebot. CHRISTIAN BREITSCHMID


	Montag, 24. September 2018
	Seite: 24
	Ein Stern ist aufgegangen im Freiamt 


